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Tausende Besucher zieht es gestern in die Esslinger Innenstadt, wie hier in der Ritterstraße herrscht vielerorts dichtes
Gedränge. Fotos: Bulgrin

Blick aus luftiger Höhe auf die Auto-
schau am Marktplatz.

Rotkäppchen, Wipfelstürmer und Benzingespräche
ESSLINGEN: Traumgärten, Entenrennen und verkaufsoffener Sonntag ziehen die Massen an – PS-Schau auf dem Marktplatz

Von Barbara Scherer

„Der Esslinger Frühling ist das
schönste Stadtfest der Regionmit ei-
ner einmaligen Stimmung“, sagte
Til Maehr, der die Gartentage an
diesem Wochenende organisiert
hat. 70 000 geschätzte Besucher bei
Gartenmärkten, Entenrennen und
verkaufsoffenem Sonntag scheinen
ihm Recht zu geben. Auch der Han-
del ist zufrieden: „Guter Umsatz,
viele neue Gesichter“, zog Alexan-
der Kögel vom gleichnamigen Mo-
dehaus ein positives Fazit.

Grünes Leben: Die Gartentage sind
zur tragenden Veranstaltung inner-
halb dieses Wochenendes gewor-
den. Sieben Gartenbaubetriebe ha-
ben Ideen vom Leben imGrünen am
Hafenmakt, am Rathausplatz und
auf der Maille in Szene gesetzt.

Rotkäppchens Brüste: Ein Hingu-
cker war „Rotkäppchens Märchen-
wald“ auf der Maille. „Alles ist aus
gebrauchten Materialien gebaut“,
erklärte Albrecht Bühler und zeigte
auf die Steinplatten im Vorgarten
und die Schindeln auf demDach des
Holzhauses. Bereits am Donnerstag
hatte Bühler mit dem Aufbau be-
gonnen und die Nächte Wache hal-
tend im Bus davor verbracht. Bild-
hauer Thomas Putze hat die beiden
Holzskulpturen vor dem Haus ge-
schaffen: Rotkäppchen und der
Wolf. Rotkäppchen, eine kräftige
Frauengestalt mit nackten Brüsten

und nach oben gereckter Faust,
heißt bei Putze „Red Cap Bitch“.

Wipfeltstürmer: Ein paar Meter wei-
ter wackelten Äste. Die Baumpfleger
Jochen Klein und Christof Enderich
stiegen angeseilt in den Baum, um in
27 Metern Höhe vorzuführen, wie
Bäume traditionell geschnitten wer-
den. „Auch wenn man viel mit Hub-
steigernmachen kann, ist das Schnei-
den von innen oft unerlässlich“, er-
klärte Albrecht Bühler. Der Firmen-
chef ist stolz darauf, dass er unter
seinen Leuten Europa- und Welt-
meisterschaftsteilnehmer im Baum-
klettern hat.

Bodenständig: Gartenartikel erzäh-
len vom einfachen Leben: Wichtel,
Zwerge, Gießkannen, Harken sowie
mit Katzen bemalte Steine warben
auf den Gartenmärkten für Boden-
ständiges. So auch bei den Ständen
auf der Maille. Til Maehr freut sich
bereits auf den Steg über den Kanal:
„Dann ist die Maille besser angebun-
den.“ Er monierte aber den Müll aus
„nächtlichen Partys“ im Park, der
„viel zu spät“ entfernt worden sei.

Landleben: Der kräftige Geruch
von Rindenmulch lag über der We-
bergasse, wo die Anrainer ihre Stra-
ße mit Rollrasen und Blumenbee-
ten, Gartenzwergen undWäschelei-
nen zur „Schrebergasse“ umfunkti-
oniert hatten.

Rasende Enten: Punkt 12 Uhr schos-
sen 5555 gelbe Gummienten von der
Ladefläche eines Lasters in den
Wehrneckarkanal mit dem Ziel Ag-
nesbrücke rund 600 Meter weiter.
Die Charity-Aktion des Round Table
Esslingen bescherte manchem Teil-
nehmer einen wertvollen Preis wie
etwa eine Perlenkette. Die begüns-
tigten Vereine Wildwasser und Kul-
tur am Rande dürfen sich auf insge-
samt mehr als 10 000 Euro freuen.

Benzingespräche: Bei der PS-Schau
auf dem Marktplatz hat erstmalig
ein Motorradhaus ausgestellt. Acht
Modelle haben Marlis Bulmer, die
Inhaberin von BMW-Brauneisen in
Wendlingen, und ihreMitarbeiter an
den Marktplatz gefahren – darunter
auch die 193 PS starke S 1000 R, die
laut Bulmer aus der Reihe der Bay-
ern tanzt und für engagierte „Ben-
zingespräche“ gesorgt hat.

Familiengerecht: „Ein familienge-
rechtes Fest“ urteilte Katja Sieber
aus Stuttgart-Heumaden am Fisch-
brunnenplatz. Sie stand neben ih-
rem Mann Bernd, der beim Kicker-
spiel von Tochter Natalie abgezo-
gen wurde. Die jungen Besucher
liebten auch das Stadt-Suchspiel.
Die Fragen nach der Stadtgeschich-
te waren nicht immer leicht. Ales-
sandra Tatzel, Mitarbeiterin der
Stadtinfo, gastand denn auch ein:
„Wir haben ein wenig Hilfestellung
gegeben.“

Beim Start des Entenrennens fallen 5555 gelbe Gummitiere ins Wasser, fast ge-
nauso viele Augenpaare schauen zu.

Lena, Mascha und Maren (von links)
lassen sich von Blüten bezaubern.

Die Landtagsabgeordnete Christa Vossschulte gratuliert ihrem möglichen Nach-
folger Andreas Deuschle zur erfolgreichen Nominierung. Foto: Bulgrin

Zweijähriger von
Auto überrollt

Plochingen (pol) – Am Samstag-
abend ist in Plochingen ein zweijäh-
riger Bub von einem Auto überrollt
worden – er kam mit einer Gehirn-
erschütterung und mehreren Prel-
lungendavon.Eine60-jährigeKirch-
heimerin war in der Fußgängerzone
unterwegs – berechtigterweise, wie
die Polizei betont. Die Frau übersah
allerdings spielende Kinder und
überrollte den Jungen. Erst als der
Vater des Buben gegen die Seiten-
scheibe des Autos schlug, bemerkte
sie das und hielt an. Der Vater zog
seinen Sohn unter dem Heck hervor
und brachte ihn selbst gleich ins
Krankenhaus. Dort wurde er schwer
verletzt aufgenommen. Zur ge-
nauen Klärung der Unfallumstände
wurde das Auto der Kirchheimerin
sichergestellt.

Ein Junger soll es richten
DENKENDORF: Die CDU entscheidet sich für Andreas Deuschle und damit für einen Generationswechsel

Von Christian Dörmann

Am Ende nahm es Carl-Eberhard
Klapproth sportlich: „Wer antritt,
muss auch verlieren können.“ Kurz
zuvor musste sich der CDU-Frakti-
onschef im Esslinger Gemeinderat
seinem Kontrahenten geschlagen
geben. 94 Stimmen für den 31-jäh-
rigen Esslinger Juristen Andreas
Deuschle und nur 71 Stimmen für
den 54-jährigen Gynäkologen. Die
Stimmung während der Nominie-
rungsversammlungamFreitagabend
in der Denkendorfer Festhalle wies
recht eindeutig in Richtung Genera-
tionswechsel. Und somit soll es nun
imWahlkreis Esslingen für die Land-
tagswahl am 27. März nächsten Jah-
res ein Junger richten. Das ent-
sprach der Hoffnung vieler der rund
200 CDU-Mitglieder, die sich zur
Kandidaten-Kür versammelt hat-
ten.
Generationswechsel in der Union:
Damit verbindet sich für so man-
chen Christdemokraten die Erwar-
tung von Kontinuität im für die
CDU bisher sicherenWahlkreis Ess-
lingen. Und er soll auch ein Signal
an den politischen Gegner – na-
mentlich Wolfgang Drexler – sein.
Der fand offiziell gleich zweimal Er-

wähnung, etwa als Andreas Deusch-
le in seiner Rede den SPD-Landtags-
abgeordneten und ersten stellver-
tretenden Landtagspräsidenten als
ein „Symbol des nicht vorhandenen
politischen Nachwuchses in der
SPD“ bezeichnete. Undwenn es um
den anstehenden Wahlkampf geht,
wurde Deuschle von Carl-Eberhard
Klapproth schon einmal vorge-
warnt: „Drexler kann auch mal un-
terhalb der Gürtellinie angreifen.“

Inhalte im Gleichklang

Dass eher der Wunsch nach Verjün-
gung und weniger die Inhalte aus-
schlaggebend für die Nominierung
war, wurde um so hörbarer, je län-
ger man den Ausführungen der As-
piranten lauschte. Zu ihnen gehörte
auch der 53-jährige Kriminalbeam-
te und Vorsitzende der Denkendor-
fer CDU-Gemeinderatsfraktion, Pe-
ter Nester. Weil die Themen auf der
Straße liegen, gerieten die Reden
nahezu deckungsgleich. Ein abge-
wogenes Ja zu Stuttgart 21, ein
klares Nein zu einer zweiten Start-
und Landebahn für den Landesflug-
hafen, bessere Rahmenbedinungen
für Bildung, runter mit den Schul-
den, die Wirtschaft stärken, eine

nachhaltige Energie-, Verkehrs- und
Gesundheitspolitik und die Alten
als wichtigstes Zukunftsthema nicht
vernachlässigen. So die zentralen
Aussagen von Deuschle, Klapproth
und Nester.
Letzterer bekam den Wunsch nach
einer Verjüngungskur ebenso zu
spüren wie Klapproth. Im ersten
Wahlgang brachte es Peter Nester,
der zweiWahlkämpfe als Zweitkan-
didat für die noch ein Jahr amtieren-
de Landtagsabgeordnete Christa
Vossschulte bestritten hat, auf ledig-
lich 44 Stimmen. Aus seiner Sicht zu
wenig, um noch einmal anzutreten.
Nesters Stimmen verteilten sich so-
dann beim zweiten Anlauf recht
gleichmäßigaufDeuschleundKlapp-
roth.
Was die Mitgliederentscheidung zu
Gunsten eines anderen Bewerbers
aus dem Esslinger CDU-Stadtver-
band für den renommierten Gynä-
kologen und Politprofi Carl-Eber-
hard Klapproth bedeutet, muss nun
die Zukunft zeigen. Ob seine An-
kündigung, im Falle eines Landtags-
mandats in seiner Praxis kürzer zu
treten, auch für sein künftiges Enga-
gement als Chef der zweitgrößten
Fraktion im Esslinger Rat gilt, dürf-
te für Gesprächsstoff sorgen. Der-

weil kündigt der in Esslingen-He-
gensberg wohnende Hobbykoch,
ehemalige Ortsvorsitzende der Jun-
gen Union Deizisau-Plochingen, bis
2009 stellvertretende CDU-Vorsit-
zende in Deizisau und kirchlich en-
gagierte Andreas Deuschle an, mit
Volldampf in den anstehendenWahl-
kampf zu gehen. „Die Stimmung für
einen Generationswechsel war da“,
bewertet er seinen Erfolg, und dazu
habe auch die Junge Union ein gan-
zes Stück beigetragen. Diese hatte
im Vorfeld eifrig die Werbetrommel
für Andreas Deuschle gerührt. „Als
JU’ler damals hätte ich mir die No-
minierung in meinen kühnsten Träu-
men nicht vorgestellt“, freut sich der
31-Jährige und kann sich schon jetzt
vorstellen, „was da so alles auf mich
zukommt“.

Andreas Bewer ist Zweitkandidat

Unterstützung wird Deuschle vom
Neuhausener CDU-Ortsvorsitzen-
den und selbstständigen Bauingeni-
eur Andreas Bewer erhalten. Er hat
sich als Zweitkandidat gegenüber
seiner Mitbewerberin Ellen Balz,
Rätin im Wolfschlugener Gemein-
derat, mit 53 zu 40 Stimmen durch-
gesetzt.

Linus und Jonas (rechts) betrachten
gebannt einen Katzenstein.

Fünf Fahrzeuge
zerkratzt

ES-Berkheim (pol) – Bislang noch
unbekannte Täter haben am Freitag
zwischen 12 und 15 Uhr fünf Fahr-
zeuge, die zum Verkauf auf dem Ge-
lände eines Autohauses „An der Auf-
stiegstraße“ in Berkheim abgestellt
waren, zerkratzt. Der Sachschaden
wird auf 2500 Euro geschätzt.

Zeugenwerden gebeten, sich unter
 07 11/39 90-330 zu melden.

Romantischer Bogen-Spaziergang vor
dem Alten Rathaus.


